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Horch . . . Glockenklang . . . ganz fern
Und weit und Feiersonntagsrein . . .
Die liebe Sonne grüßt mit ihrem Schein
Des jungen Frühlenztages sorglos erstes Glühn . .
Und macht die Menschen hoffend , freud '

ger gehn
Und zuversichtlich in die Weite seh 'n . . .
. . Die halberstarrten Flügel werd ' ich wieder regen .
Ich spür 's, es schenkts der Morgensonnensegen
Aus seines Reichtums großen Königssaaten . .
Und all die Sonne nun ist Dein . . und mein . .
Sie wird Dich leis ' auf beide Hände küssen .
Dein Herz von meinem Herzen grüßen
Und gar so gut und sorgsam um Dich sein l
— Horch . . Glockenklang . . . ganz fern
Und weit und feiersonntagsrein . . .
Und Sonnenschein ! — I- . ü .

Die Zwangsverwaltung von Grund¬
stücken leidet unter den nicht unbeträchtlichen
Kosten . Die Bekanntmachung des Bundesrats
vom 22 . April 1914 sucht für die Kriegsdauer
Abhilfe zu schaffen . Sie läßt den Schuldner
selbst als Verwalter zu . Es muß aber an-
zunehmen sein, daß er die Verwaltung ordnungs¬
mäßig führen wird . Eine Aufsichtsperson soll
ihm zur Seite stehen . Sie erhält keine Vergütung ,
selbstverständlich der Schuldner noch weniger . Er
genießt eine Vertrauensstellung , er darf die Miet¬
zinsen einziehen , er hat nur Rechnung darüber
vorzulegen. Statt des Schuldners , kann aber
auch der Gläubiger Zwangsverwalter sein, endlich
auch eine gemeinnützige Anstalt .

Einseitiger Rücktritt von einem
infolge des Krieges nutzlosen Mietvertrags
ist unstatthaft. Ein Zirkusdirektor wollte infolge
des Kriegsausbruchs von einem Mietvertrag, der
für ihn durchführbar geworden war, einseitig
zurücktreten . Das Reichsgericht hat in Ueber-
einstimmung mit den Vorinstanzen die einschlägige
Klage des Mieters abgewiesen. Es bedauerte,
daß dem Richter nicht die Möglichkeit gegeben
ist, unter besonderen Umständen einen billigen
Ausgleich unter den von einem solchen Zufall be¬
troffenen Parteien zu schaffen . Die hiezu not¬
wendige Änderung der Gesetzgebung seitens des
Bundesrats ist in Bälde zu erwarten . Von einer
Abwälzung des ganzen pekuniären Schadens auf
den Mieter kann auch diesfalls keine Rede sein .
Dagegen läßt der notwendige billige Ausgleich in
Anlehnung an die Bestimmungen über Minderung
des Mietzinses wegen Fehler der Sache, die die
Tauglichkeit mindern (H 537 BGB . ), und über die
Schadensverteilung beim beiderseitigen Verschulden
(8 254 BGB .) sich unschwer schaffen.

Zum Schutz der Schwesterntracht :
Der Mißbrauch der Schwesterntracht zu unlauteren
Zwecken, der bereits zu Friedenszeiten vielfach
beobachtet wurde , hat sich seit Kriegsbeginn in
steigendem Maß bemerkbar gemacht . Eine
Erweiterung des § 360 Ziff . 8 des Relchsstraf-
Gesetzbuches, der mit Geldstrafe bis 150 Mk.
»der mit Haft den bestraft, der unbefugt eine
Umform , eine Amtskleidung, ein Amtszeichen ,
nnen Orden oder ein Ehrenzeichen trägt, durch

Worte : „ eine Tracht für berufsmäßige
, merätigung in der Krankenpflege"

, wird wesentlich
vazu beitragen, dem verwerflichen Treiben von

weiblichen Personen die sich mit dem Ehrenkleid
der Schwestern zu Unrecht schmücken , Einhalt
zu tun .

Brandstifter vor das Kriegsgericht: Durch
8 10 des Belagerungszustandsgesetzes ist die
Zuständigkeit des außerordentlichen Kriegsgerichts
für alle Fälle der vorsätzlichen Brandstiftung
( § 306 bis 308 und 311 RStGB .) begründet.

Kunden mehl - und Brotgetreide -
Besch la g n a h m e - Verordnung vom 21 . Jan .
1914 : Der Müller darf das aus Brotgetreide ,
das ihm vor der Beschlagnahme-Verordnung zum
Vermahlen übergeben war, gewonnene Niehl
nach diesem Zeitpunkt nicht mehr an seine Kunden
als dessen Eigentümer aushändigen , da er dadurch
die beschlagnahmten Vorräte beiseite schaffen
würde .

Verwendung von ZartoffeLpüLpe
zur IrotbemLung.

Es ist in letzter Zeit mehrfach von Händlern
versucht worden, getrocknete Kartoffelpülpe als einen
den gesetzlichen Vorschriften entsprechenden Ersatz¬
stoff für Getreidemehl mit dem Vorgeben in den
Verkehr zu bringen, daß daß Erzeugnis den Kar¬
toffelflocken gleichwertig sei . Diese Angabe ist
irreführend ; Kartoffelpülpe ist vielmehr der bei der
Herstellung von Kartoffelstärke verbleibende Abfall ,
der in keiner Weise als Ersatzstoff für Getreide¬
mehl angesehen werden kann . Wenn Kartoffel¬
pülpe auch der Kartoffel entstammt, so besteht sie
doch fast nur aus Stoffen , die neben der für die
Brotbereitung wertvollen Stärke in der Kartoffel
vorhanden sind ; insbesondere sind die die Kartoffel¬
knollen allseitig durchziehenden Fasern , sowie Kar¬
toffelschalen in zerkleinertem Zustand darin ent¬
halten . Die Kohlehydrate der Kartoffelpülpe sind
solche , die für den Menschen nur schwer oder über¬
haupt nicht verdaulich sind .

Die Tagesberichte .
Großes Hauxkguariier . (W. T . B . amtlich) .

Donnerstag , den 24 . Juni .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Am Osthang der Lorettohöhe warfen wir die

Franzosen aus einem von ihnen vor einigen Tagen
eroberten Grabenstück .

Südlich von Souchez wurden die Kämpfe für
uns erfolgreich fortgesetzt . Die Labyrinthstellung
südlich von Neuville wurde gegen einen nachts ein¬
setzenden starken Angriff im zähen Nahkampf
behalten.

Auf den Maashöhen kam es zu weiteren
erbitterten Zusammenstößen. Wir nahmen dort
150 Franzosen gefangen. Der Feind erlitt bei
zwei fehlgeschlagenen Angriffen starke Verluste.

Eine Unternehmung gegen die von uns gestern
genommene Höhe bei Bon de Sapt wiesen wir
ab . Die Zahl der Gefangenen erhöht sich um 50.

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Nordöstlich Kurtschany ließen die Russen bei

einem von uns angesetzten Angriff über 100
Gefangene zurück. Am Omulew führte ein
deutscher Vorstoß zur Fortnahme des Dorfes
Kopaezyska in Polen . Südlich der Weichsel
wurden mehrere feindliche Angriffe zum Scheitern
gebracht .

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Armee des General v . Linsingen hat den

Dnjestr überschritten. Zwischen Halicz, das vom
Feinde noch gehalten wird, und Zurawno steht
sie in heftigem Kampf auf dem Nordufer. An¬
schließend bis zur Gegend östlich Lemberg und
Zolkiew wurde die Verfolgung fortgesetzt . Zwischen
Rawa - Ruska und dem San bei Ulanow hat sich
nichts wesentliches ereignet.

Im San -Weichselwinkel sind die Russen hinter
den Sanabschnitt zurückgeworfen . Auch auf dem
linken Weichselufer südlich von Jlza weichen sie
nach Norden aus.

Oberste Heeresleitung .
-st

Freitag, den 25 . Juni .
Westlicher Kriegsschauplatz.

Im Nahkampfe südlich von Souchez eroberten
wir mehrere Maschinengewehre. Wiederholte
feindliche Vorstöße gegen die Labyrinthstellung
wurden abgewiesen.

Im Westrande der Argonnen brach der An¬
griff eines französischen Bataillons gegen unsere
vorgeschobenen Stellungen unter schweren Verlusten
zusammen. Im Walde selbst entrissen wir dem
Feinde noch einen Graben mit zwei Blockhäusern.
3 weitere Maschinengewehre und 3 Minenwerfer
fielen in untere Hand .

Auf den Maashöhen scheiterten die westlich der
Tranchee angesetzten französischen Angriffe voll¬
kommen . Oestlich der Tranchee eroberten wir
einen vom Feinde zäh verteidigten Verschiebungs¬
graben zurück.

Bei Leintrey östlich Luneville wurden kleinere
französische Unternehmungen abgewiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Das vorgestern eroberte Dorf Kopaezyska

wurde wieder geräumt . Südlich Chorcele in der
Nähe des Dorfes Stegna drangen unsere Truppen
nach hartnäckigen Nahkämpfen in einen Teil der
feindlichen Linien ein und setzten sich dort fest.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Truppen des Generalobersten v . Woyrsch

haben in der Verfolgung das Waldgebiet südlich
Jlza durchschnitten . Die Lage bei den Armeen
des Feldmarschalls v . Mackensen ist im wesentlichen
unverändert . Nordwest , von Halicz mußten Teile
der Armee des Generals von Linsingen vor über¬
legenen feindl. Angriffen bei Martinow auf das
Südufer des Dnjestr zurückgenommen werden .
Weiter stromaufwärts sind wir im Forschreiten

'
.Der linke Flügel der Armee steht bei Chodorow .

Oberste Heeresleitung .

Kriegsnachrichten.
Unsere Feinde und Lembergs Fall .
Wie schwer der Lemberger Sieg unsere

Feinde getroffen hat , zeigt schon die Tatsache,
daß sie die Kunde davon so lange, wie möglich
zu verheimlichen gesucht haben . Nun, da die ganzeWell davon redet, und alle Verheimlichungs¬
versuche scheitern müssen , werden alle Hebel an¬
gesetzt , die Bedeutung des Falls der galizischen
Hauptstadt zu verkleinern und die Räumung der
Stadt als ein russisches Manöver hinzustellen.
Man arbeitet nach bewährtem Muster . Alle nach
rückwärts zielenden Bewegungen der Russen in
diesem Feldzuge hat man als wohlüberlegte.



taktischen Schachzuge der russischen Heeresleitung
ausgelegt und so macht man es jetzt auch mit

Lemberg . Bei solchen Versuchen zeichnet sich
wie immer namentlich die französische Presse aus ,
die erfahrungsgemäß ihrem Lesepublikum das

Dümmste vorsetzen kann und auch dann noch hoffen
darf , Glauben damit zu finden . Aber bei all den

Bemühungen Lembergs Eroberung als einen neben¬

sächlichen Zwischenfall hinzustellen , geht doch ein

pessimistischer Zug auch durch die Pariser Presse¬
stimmen . Und es ist sicher, daß die maßgebenden
französischen Politiker von der militärischen , wie

von der politischen Wirkung dieses „ Zwischenfalls
"

stark getroffen sind . Es wird gemeldet :

Paris , 24 . Juni . Nachdem die Pariser Presse
gestern das Publikum auf den Fall von Lemberg
vorbereitet hatte , behandelt sie heute das Ereignis
als einen überwundenen , selbstverständlichen
Zwischenfall . Sie versucht dem französischen
Volk den Glauben beizubringen , daß die russische
Armee sich unbeschädigt vor der Übermacht zurück¬
ziehe, um sich für künftige große Taten aufzu -

bewahren . Aber gerade aus diesen künstlichen
Beschönigungsversuchen kann man ohne Schwierig¬
keit die Besorgnisse herauslescn , die ganz Frank¬
reich in diesem Augenblick beherrscht .

Bom östlichen Flügel
Czeruowitz , 25 . Juni . Die Russen haben in

den letzten Tagen verzweifelte Anstrengungen ge¬
macht , die verlorenen Stellungen im Dnjestrge -

lände , in Bessarabien und auf den bewaldeten

Grenzhöhen wieder zurückzugewinnen . Die letzten
vier Tage und Nächte dauerten , wie der „ Frkf .

Ztg ." berichtet wird , die Kämpfe ununterbrochen
an . Die Russen scheinen kein Menschenmaterial

zu schonen und senden große Menschenmengen in

das feindliche Feuer vor . Vor den österreichisch¬

ungarischen Gräben liegen die russischen Leichen

unbeerdigl . Besonders heftig sind die Kämpfe
östlich von Zaleszczyki an der Dnjestrfront . Dort

wiederholen die Russen ununterbrochen ihre Sturm¬

angriffe . An einigen Stellen gelang es den Russen ,
sich bis nahe an unsere Gräben heranzukämpfen ,
wobei sie furchtbare Verluste erlitten und durch
die Entschlossenheit unserer Truppen zurückgetrieben
wurden . Besonders unangenehm scheint den Russen
der Einbruch unserer Truppen in Bessarabien zu
sein . Auch dort wiederholen sich täglich die An¬

stürme der Russen . Die russischen Truppen be¬

stehen hauptsächlich aus russischer Reichswehr aus
den östlichen Provinzen . — Nach einer Meldung
der Bukarester „ Dimineata " haben die Russen ihre

Grenze am Pruthfluß entlang befestigt . Die bis¬

herige Grenzwache wurde durch Kosaken verstärkt .
Den russischen Kaufleuten wurde verboten , nach
Rumänien zu reisen .

Französisches Friedensbedürfnis .

Berlin , 25 . Juni . Aus Hamburg, 24 . Juni,
wird der „Berliner Morgenpost " gemeldet : Die

„ Hamburger Nachrichten " melden aus Brüssel :
Es kann nicht mehr geleugnet werden , daß in

verschiedenen parlamentarischen Kreisen Frankreichs
sich eine verstärkte Friedensbewegung bemerkbar

macht . Mehrere sozialistische Abgeordnete haben
der Regierung unumwunden mitgetestt , daß ihre

Wähler nichts so sehr fürchten , wie einen neuen

Winterfeldzug , und daß daher in ihren Wähler¬

kreisen ein baldiges Friedensbedürfnis vorherrschend
sei, dem schließlich Rechnung getragen werden

müsse.

Italienische Reservisten aus Argentinien

Nach einer Meldung des „Berliner Tagebl .
"

aus Lugano , meldet „ Giornale d'Jtalia "
, daß

150 000 italienische Reservisten und Freiwillige aus

Argentinien nach Italien abgereist seien.

Serbien und Dalmatien .
Berlin , 25 . Juni. Aus Genf wird dem „Berl .

Tagbl ." berichtet : Der Pariser Berichterstatter der

„Gazette de Lausanne " glaubt über die Frage

„ Italien , Serbien , Dalmatien " noch folgende Ein¬

zelheiten melden zu können : Wenn es zutrifft , daß
Rußland , Frankreich und England in den am
27 . April 1915 abgeschlossenen Verträgen Italien
den späteren Besitz Dalmatiens zugesprochen haben ,
so ist es doch ebenso wahr , daß Serbien keinen
Anteil an diesen Verträgen hat , also von jedem
Versprechen frei ist, und sich alles weiter vorbe -

hält . Für Serbien ist die dalmatinische Frage in
der Schwebe und es hat weder mittelbar noch
unmittelbar auf seine Ansprüche auf die Küste
verzichtet .

Griechische Banden im Dienste
des Vierverbandes

Konstanliuopel , 25 . Juni . Unsere Feinde
wollen ihre Niederlagen durch Mittel ausgleichen ,
die nur ihren Zweck bezeugen . Sie versuchten an

einigen Punkten unserer Küste bestocheneVagabunden -

banden zu landen . So versuchten sie am 20 . Juni
unter dem Schutz der Kanonen 300 bewaffnete
griechische Banditen bei Milas in Kleinasien zu
landen . Das diesen Banditen in dem darauf¬
folgenden Zusammenstoß bereitete Ende wird

anderen ähnlichen Versuchen als Beispiel dienen .
Der Feind , der systematisch die Heiligtümer schändet ,
hat kürzlich das griechische Kloster Aya Niyanya
im nördlichen Teile der Insel Milas beschossen
und zerstört .

Schrecken der Italiener .
Wien, 25 . Juni . Die Wirkung der österr.

schweren Mörser ist nach wie vor der Schrecken
der Italiener . Als eine feindliche Batterie aus
dem Val Buona , westlich von Campo Molon das

Feuer auf unsere Befestigungen auf der Hochstäche
von Folgaria eröffnet ? , wurde sie sofort beschossen.
Ein Mörsergeschoß erzielte einen Volltreffer in

die italienische Batterie und sprengte ein Munitions¬

magazin , worauf ihr Feuer verstummte .

Eine Note des Vatikans .
Der „Osservatore Romano " , das Blatt des

Vatikans , veröffentlicht folgende Note :
Um unsere Leser und alle klugen und un¬

parteiischen Menschen aller Länder vor den will¬

kürlichen Kommentaren und Auslegungen der Ab¬

sichten des Heiligen Stuhles zu warnen , glauben
wir die von den Blättern veröffentlichten und be¬

sprochenen Gerüchte über die Unterredung eines

ausländischen Journalisten mit dem Papste nicht

ohne eine Bemerkung hingehen lassen zu müssen .
Um diese Interpretationen und Kommentare ab -

zubrechen , erinnern wir daran , daß zwischen den

vom Heiligen Stuhl veröffentlichten amtlichen Do¬

kumenten und den privaten Veröffentlichungen ein

wesentlicher Unterschied besteht . Was den euro¬

päischen Konflikt betrifft , so ist die Pflicht des

Papstes nicht zweideutig , weil sie in mehreren

päpstlichen Handschreiben klar und wiederholt zum
Ausdruck gebracht wurde , so in der Enzyklika vom
1 . November , in der Weihuachtsrede an die Kar -

dinäle , in der konsistorialen Ansprache am 22 . Jan . ,
in zahlreichen Briefen des Papstes an ' die Kardi -

näle und Prälaten und zuletzt in dein Briefe vom
25 . Mas an den Dekan des Heiligen Kollegiums .

Diese amtlich veröffentlichten Dokumente geben
genau die Ansicht des Papstes wieder , und der

Heilige Stuhl übernimmt jede Verantwortlichkeit
dafür - Die anderen Dokumente , d . h . die privaten
Veröffentlichungen , mit denen 'wir uns beschäftigt
haben und auch dasjenige , von welchem heute die

Rede ist, enthalten in Wirklichkeit mehrere Unge¬

nauigkeiten , von denen ein Teil so offensichtlich ist,
daß sie auf den ersten Blick erkennbar sind, und

wir glauben , daß es nutzlos ist, sie besonders her¬
vorzuheben .

Den italienischen Hetzern werden diese Er¬

klärungen kaum genügen .

Italienische Enttäuschungen .
Berlin , 25 . Juni . Aus Lugano , 24 . Juni ,

wird dem „Lokalanzeiger ., berichtet : Seit einer

Woche geht fast nichts auf dem italienisch¬
österreichischen Kriegsschauplatz vor . Dir Zeitungen
sind offenbar schon in Verlegenheit , wie sie ihre
Berichte von der Lage zusammen stellen sollen . Sie

helfen sich mit anekdotischen Erzählungen , aber

zwischen den Zeilen kann man die Enttäuschung
lesen . Man fühlt das Bedürfnis zu entschuldigen ,
daß im ersten Kriegsmonat nichts geschehen sei .

„ Corriere della Sera " beruft sich darauf , daß
auch andere Kräfte im ersten Monat fast nichts

geleistet hätten , was andererseits nicht wahr ist.
und wenn es wahr wäre , Italiens allzugroße
Vorsicht nicht rechtfertigen könnte , weil sich dieses
Land von allen Kriegführenden allein 10 Monate

auf den Krieg vorbereiten konnte und seine
Mobilisation , ja sogar seinen Aufmarsch vollendet

hatte , als der Krieg begann . Der stagnierende
Zustand der großen Kämpfe vergrößert die Furcht
vor einem Umschwung der Stimmung im Lande .
Das kommt zum Ausdruck in jenem einzigartigen
Dekret , das mit Gefängnis bis zu 6 Monaten

jeden bestraft , der auch nur im Gespräch mit

einem oder mehreren irgend eine Nachrich über

militärische Dinge verbreitet , die nicht in den

amtlichen Berichten des italienischen Generalstabs
gebracht werden .

Airs Ktcrüt . Zöezirk rrrro HltngeUurrg .

Wildbad , 26 . Juni . Kgl . Kurtheater .
Die Direktion versteht es , den Spielpan immer

abwechslungsreicher zu gestalten . Gestern wurde
ein Drama gegeben : „ Jugend " von Max Halbe
unter der Regie Karl Schneiders .

In erster Linie möchte ich Paul Schneider
hervorheben , welcher den idiotischen Amandus in

Spiel und Maske vollkommen wiedergab . Wir
sind überzeugt , daß diesem jungen Mann durch
weiteres ernstes Arbeiten eine aussichtsvolle künst¬
lerische Laufbahn offen steht . Lisl Schäsfer als
Annchen war von rührender Kindlichkeit und fand
herzliche warme Töne . Erik Baldermann (Studiosuz
Hans ) machte durch sein temperamentvolles Spiel ,
das unüberlegte Ungestüm der Jugend sehr
begreiflich . Er hatte packende Momente , besonders
im Schlußakte , als Annchen , durch die Flinte ihres
Stiefbruders tätlich getroffen , zusammenbrach .
Fritz Schmidt gab eine naturgetreue Darstellung
von ' Pfarrer Hopp , und dessen fanatischer Kaplan
Gregor war vortrefflich von Karl Schneider
gespielt .

WilSVad , 26 Juni. In letzter Zeit hat sich
an manchen Orten eine gewisse Zuckerknappheit
gezeigt , ein wesentlicher Grund dafür ist der , daß
sich die Bevölkerung vielfach mit zu großen Vor¬
räten in der Befürchtung eingedeckt hat , es werde
Zuckermangel eintreten , und daß sie gerade zu der
Entstehung eines gewissen Mangels selbst beige¬
tragen hat . Bekanntlich ist die Freigabe von Roh¬
zucker eingeschränkt worden . Damit war nicht be¬
absichtigt , den Zuckerverbrauch einzuschränken,
sondern einem übermäßigen wirtschaftlich für sehr
viele Fabriken verhängnisvollen Preissturz vorzu¬
beugen , der zu befürchten war , weil die sonst be¬
sonders in das jetzt feindliche Ausland gehenden
Mengen während des Krieges im Inland bleiben

mußten . Tatsächlich sind denn auch etwa 35 Mil¬
lionen Zentner Rohzucker für den Jnlandverkehr
freigegeben worden , während im vorausgegangene »
Betriebsjahr nur etwa 29 Millionen Zentner be¬

nötigt waren . Neben dem bereits erwähnten Ver¬
halten der Bevölkerung , ist der Hauptgrund für
die Spannung auf dem Verbrauchszuckermarkt wohl
darin zu erblicken, daß Zucker aus Spekulations¬
rücksichten von einzelnen Seiten zurückgehalten wird .
Um dem entgegenzutreten hat die Bundesrats '

regierung vom 27 . Mai 1915 die Möglichkeit er¬

öffnet , die in spekulativer Absicht zurückgehaltenen
Verbrauchszuckermengen dem Verbrauch zuzuführen,
und so den Markt genügend zu versorgen und

Preistreibereien zu verhindern . Die Wirkung dieser
Verordnung wird wohl demnächst in Erscheinung
treten . In Württemberg im besonderen hat es

zur Vermehrung der Spannung beigetragen , daß
die Raffinerien in Stuttgart und Heilbronn nach
den bestehenden Vorschriften zunächst nicht in der

Lage waren , die aus anderen Fabriken in ihren
Betrieb aufgenommenen sperrfreien Zuckermengen
abzusetzen . Nachdem nun den Fabriken in den

letzten Tagen Ausnahmen von den bestehenden
Vorschriften bewilligt worden sind , sind sie in der

Lage , die genannten Zuckermengen in den Verkehr

zu bringen . Es ist zu hoffen , daß die getroffenen
Maßregeln der Zuckerknappheit steuern werden,
vorausgesetzt , daß sich die Verbraucher nicht zu
übertriebenen Einkäufen verleiten lassen , und daß
die Händler derartigen Versuchen ihrer Kundschaft
entgegentreten .

Schwerverwundet :
Reservist Gottfried Rentschler , Calmbach

schwer verwundet , Rücken und Gesäß .

Gefallen :
Musketier Robert Henne , Wildbad , gefallen.

Letzte Nachrichten.
Folgen - er Moskauer Unruhen .

Petersburg , 26 . Juni . Der „ Rjetsch
" schätzt

den in Moskau angerichteten Schaden auf 40 Mil'

lionen Rubel . 113 der zerstörten Geschäfte gehörten
Deutschen oder Oesterreichern , die übrigen 579

aber russischen Untertanen . Auch Schweden , Eng'

änder , Franzosen und Amerikaner befinden M -

unter den Geschädigten .

Russischer Trost .
Petersburg , 26 . Juni . Der „ Njetsch" meldet:

Die Semstwos und der Städtebund haben in
kau außerordentliche Versammlungen abgehalten

zur Organisierung der Herstellung des Kriegs ^ '

darfs . Das liberale Semstwomitglied Ljwow hsen
eine Ansprache , in der er die außerordentliche
Ueberlegenheit der deutschen Organisation und en<

tillerie anerkannte und ausführte , es liege noch

kein Grund zur Verzweiflung vor , da RuWo
die Organisierung seiner Industrie erst jetzt

ginne . — „Rjetsch " mißbilligt die bisherige lang '

same Tätigkeit des Zentralkomitees der
eilen , das im Laufe von 10 Tagen nur Han ^
schreiben zur Gründung von Unterausschüssen



sandt habe. Es muß auch zunächst festgestellt
werden , ob die technischen Vorbedingungen und
Maschinen zur Herstellung von Kriegsmaterial
überhaupt vorhanden seien.
Die Oesterreicher auf italienischem Boden

Wien, 26 . Juni . Der Kriegsberichterstatter
des „ Neuen Wiener Tagblatts " meldet über die
Kämpfe um Folgaria : Während die italienische
Artillerie unseren Forts keinen nennenswerten
Schaden zufügte, zerstörten wir bereits zwei feind¬
liche Werke , nämlich Campo Longo , welches die
Italiener nach 6 Schuß räumten und Campo
Molon, dessen Pulverturm am Montag von uns
in die Luft gesprengt wurde . Als die Flammen
hoch emporschlugen , flüchteten die Italiener in
voller Panik. Die Jnfanteriekämpfe um das
Eostonwerk hatten nach viermaligem Besitzwechsel
schließlich das Ergebnis , daß unsere Stellung auf
dem Costonwerk befestigt wurde , so daß wir jetzt
auch auf italienischem Boden bereits Fuß gefaßt
haben . (Folgaria ist ein Dorf in Südtirol im
Bezirk Rovereto .)

Erfolgreiche Gefechte in Tirol .
Berlin , 36 . Juni . Das „ Berliner Tageblatt"

meldet aus Innsbruck : In der vergangenen Woche
hatte eine Abteilung eines unserer Standschützen¬
bataillone, die einen Gebirgsübergang in der
Nähe der Marmolala besetzt hielt, freiwillig ihre
Paßstellung räumen müssen , weil es den Alpini
gelungen war, nachts einen seitwärts des Passes
gelegenen Abhang zu erklimmen und ein
Maschinengewehr in Stellung zu bringen . Am
Morgen des 19 . wurde die Maschinengewehr¬
stellung von unfern Truppen im Sturm genommen.
Von zwei Seiten unter Schützenfeuer genommen,
ergriffen die Italiener schleunigst die Flucht, nachdem
sie sehr schwere Verluste erlitten hatten . Ueber
70 Tote und einen großen Teil der Verwundeten
mußten sie zurücklassen . Weit über 100 Ver-
wunoete konnten sie mitnehmen.

Schweiz und Italien .
Bern , 26 . Juni . Die Verhältnisse der Ein¬

fuhr aus Italien sind immer noch völlig unge¬
klärt. Auf Grund des Austauschabkommens kommen

allerdings täglich diese oder jene Waren in der
Schweiz an, jedoch in bedeutend geringerem Um¬
fange, als es durch das Abkommen vorgesehen ist .
Es ist bis heute nicht möglich gewesen , von Italien
eine formelle Erklärung zu erhalten , für welche
Waren eigentlich das italienische Ausfuhrverbot
gilt und für welche nicht . Die Klärung der Sach¬
lage dürfte voraussichtlich noch einige Zeit aus
sich warten lassen .

S «2KWLkrLLL «>r »L-

6s » dslcsante , vielmillionenkscli ver-
drsuckts Volks-I-lssr -plleAe-mlllel erfreut
»Ick üauernüer unä steieenäer Velledtlielt
1v «!!ea Volkskrelsen . Ls beseligt ttssr -
Lu^ aU, KcPksckuppea unä xldt 6em ttsar

ein xesuaäes , volles un6 üpplxes
2ur LiZrkunx 6es

iiasnvuckses . suck rur ? r '.eicli1e -
nrnx 6er ? risur nscti 6er Kopt-
vösctle dekKnöle man regei-
mLLjx 6ea ' - Daardoäen mit^ psnuvri -kmulsion ?lasclie
A4. 1,50. probeilasclie M ? k.

LrkLMck In ^ polkeken , Drogerien ,NsrkKwsile- uo6 ? rjLeur-Oerckä?t»Q.

Amtskörperfchaft Neuenbürg

Futtermittel-Angebot.
Wir sind in der Lage, folgende Futtermittel in

bescheidenen Mengen abgeben zu können :
1. Roggen- und Weizenkleie ungefährer Preis 9 Mk . pro Ztr .
s. Retsfuttermehl ungefährer Preis 11 '/- Mk . pro Ztr .
S. Haferfuttermehl ungefährer Preis 1t '/- Mk . pro Ztr .
t , Ackerbohnen (nur für Pferde) ungefährer Preis 23 Mk . pro Ztr .
S. Zuckerfutter (nur für Pferde) ungefährer Preis IO'/- Mk . pro Ztr .

Bestellungen hierauf können nur bei oen
Ort - vorstehern gemacht werden.

Die Herren Ortsvorstehec werden ersucht, die Be¬
stellungen entgegenzunehmen, die Besteller zu verzeichnen
lind eine Abschrift des Besteller- Verzeichnisses längstens bis
1. Juli ds . Js . hierher einzureichen . Später einlaufende
Bestellungen werden nicht mehr berücksichtigt.

Den 23 . Juni 1915 .
Oberamtspflege : Kübler

Bestellungen auf vorstehende Futtermittel
sind bis Dienstag , den 2S . Juni ds . Js . auf
dem Meldeamt zu machen.

Wildbad, den 25 . Juni 1915 .
Stadtfchultheihenamt : Baetzner .

Wildbad.

Zekan iltmachu >ig
detr. SrntMknerhkbung .

Auf die am Rathaus angeschlagene Bekanntmachung
belr. eine Ernteflächenerhebung wird zur Nachachtung hin -
gewiesen . Es wird angeordnet, daß die Erhebung durch
Wer mittels Umfrage bei den einzelnen Betriebsinhabern
vorgenommen wird . Als Zähler sind bestellt : 1 . Stadt¬
pfleger Gutbub , 2 . Gemeinderat Rolhfuß , 3 . Gemeinderat
Rath, 4. Gärtner Schober, 5 . Anwalt Seyfried in Sprollen¬
haus , 6 . Anwalt Haag in Nonnenmiß .

Die Güterbesitzer bezw . Betriebsinhaber sind ver¬
pflichtet , den Zählern bei Vermeidung einer Geldstrafe bis
i» 3600 Mark genaueste Angaben über ihre Ernteflächen
zu machen . Sie haben zu diesem Zwecke zu den noch be¬
gannt zu machenden Zeiten auf ihren Feldern anwesend
zu sein, um den Zählern die erforderlichen Auskünfte er¬
eilen zu können .

Wildbad , den 24 . Juni 1915.
Stadtfchultheitzenamt: Baetzner .

LvLbvll-VLsoll'LllrüLS
LllLdell -Easod -VIllsea
// in gw88sr ^.usrvubl, darunter eins Laitie / /
§ § 35 kroLvvt ulller Uert. 4 4
/ / emMsblt //
Islsl on 32 - § 02 LH ' 22

- 8
Hiinglingsverein .

Samstag , 26 . Juni ,
äbends 8 Uhr Bibelstunde

»ad Spiel.
- Sonntag , 27 . Juni .^»chm. 4 Uhr Vereinsstunde ,

5 Uhr Spiel .

Verloren:
auf der Fahrstraße Wildbad -
Herrenalb eine rote Damen -
Jacke mit schwarzer Schleife.

Abzugeben gegen 5 Mark
Belohnung im Hotel Klumpp
in Wildbad.

Osiunclen :
1 Lparierswelr
1 kaar Uandsedubs .
1 koeknadel .
1 Ksldbsntel .

Vsrlopsn :
2 Lollersoblüssel .
1 XindeiÄrotibut .
I öueli .
1 Oamensclurm .
1 laselientuek .
1 pbot . Apparat.
1 8el>vsr268 ll'ueli .
1 kueli .
1 Lbotograpbie .

8tädt . Dunäbursau ,
Uatbau8 Ammer I .

Scftwrn «m §teiii. rsl »1ir M . außer
Synd ., liefert billigst la . Steine ,
Bimssand und Cementdielen.

pftil . Lies . Neuwied .

Kehrsgout
empfiehlt

sL^ „ — 11 — LÄl
K§r. Kr/'t/reate/'
.7 Mäöaä . .7

Zamstsg, den 26. ) uni
Dorf unä 5taät

oder
„Das Lorle vom Zckiwar^wsld "

Sonntag , den 26 . )uni
Cnälickl allein.

Montag , den 27 . )uni
Der öiberpelr .

Suppen, Geuiüsenudkln ,
Maccurom usw.

in schöner guter Ware aus
Weizenmehl werden bis auf
Weiteres wieder

ohne Brotkarte
abgegeben bei

Robert Treiber .

Lxislkkrtsu
kur katienee , lVbist , 8Irak

2N buben bei
paucke, ksaupt5tr. 99
— Dgl . Erbanlagen. —

Mbrmmr Wchilfttz
flüssig in Flaschen 3 .50 Mk.
Früchte in Paketen 4 — 6 Mk.

empfiehlt
kodsrt , Irsiksr.

s
Seien Sie nieirt ZieiedZMIiZ

dem ungeheuren Vorteil gegenüber, den Iknen dss 8etb8ttstige
Weckmittel Per8il beim Ws8cken bietet .

Sie seironen lirre HVLseire
dsbei bedeutend , denn Per8il vs8ckt okne Ueiben und kürzen
nur durck einmslige8 ' /«— '/,8tündige8 Kocken . )ede 2utst von
8eike , 8eikenpulver oder 80N8tigen Ws8cbmitteln i8t unbedingt ru
vermeiden, ds die8e die

seidsttStige ^Virkuirs
von per8Ü nur beeintrscktigt und de88en Qebrsucd

unuiitL verheuert .
^äaa besckte kolgende

käan löse persil in kaltem IVssser durck llmrükren im
Kessel aut, lege die Wsscke kinein und bringe sie langsam
rum Docken, dtsckdem die V/sscke bis Vz 8tande
Unter reitveiligem llmrükren ßekockt Kat, lasse man sie ia
6er llsuße einige 2eit stellen unä spüle sie dann in klarem,
möglickst in « armem bis Keiüem lVssser sorglältig aus.

L Cie . , Dl ) 88Ll . DO ^ ^ .

Nenkel ' s » Ielek - 8o <Is .



Hmltiotio l.ists der vom 23. unl> 24. luni sngemsldstvn fremden.

Lsrlln
Limburg

Oppeln
Posen

K8i »iLi » oI»v» It »ckl»otei
Osbrauw , vr . ^ lbreckt, Leutnant Stuttgart
Vavnlo , vr . Obsrlolltuant, Lraueroi-

besitrsr Oün^burg (Ladern)
vou vartwig , vr . konrad , Oberst¬

leutnant mit krau Oemsklill Pscdweilor
dacob , vr . Pwil , vr . , Leutnant d . R.

Lsrkn-Steglitr
von Sametrikl , Prau Obarlottenburg
voo Sxarr, vr . Oral, vauptmans

mit Prau Oräün
Kadnros, vr . R., Oek. dustlsrat
Llareks, vr . vanxtmann 6 . R . ,

Oberrogiorungsrat
Oottsekvld, vr . Prans , Direktor

4S»»1Iiar»« «. dock. Kok
Steiner, vr . 4nton, vr . Oberarst Saarburg i. V.
Locker, vr . d . , öäekormstr . Lircbkvim (Lad .)

»lutel Keilov « «
Lissivger, vr . Isidor San Praiwiseo
Sommer, vr . Oskar , Lautmaun, wir

krau Osw . Pranklurt a. LI .
Solei VomoorLI »

Reil , Prall Larl Stuttgart
4 .rwkueokt , vr . Pritr , Padrikaut Worms
Losoutdal, Prau Vkekla vüssoldort

Veolsvkvr Sok ( 8 » s«i »« I» vr U«L) s
Lurgkoim, Prl . 0 . , Sckwester Pranklurt a . LI .
Droste, vr . Rentner Wiesbaden
Straut, vr . 8 . , ktm . Stuttgart

Sol «! xoick. Low «»
öiuäer , vr . Perdivand , Letriebsleiter Stuttgart
Sckveidor, vr . Pordinand, Naukmann

Lad-Naubeim
Weil , Prau Hermann, Pabrikbesitser

mit Präulsiu Pockter Lletx
Sotel L. KoI«I .

Läcdlv, vr . Wiik . , Ooneralagent
mit Prau Oemakiin Neustadt ». v .

Vockelmauv , vr . Pari mit Prau
Oomadliu voilbronu

ksuxliu , vr . 4Ilred Obarlottenburg
Solei L. xolü . 8tero

Stadl , vr . kaul, Pudrdalter Vegerloek-Stuttgart
Ssotl »»» » «. »eöZ»ei » Uot

Lrüllmanu, Vr . R . , Llediriuer Llünckeu
Solei Klomp ;»

Lruäsr , vr . 4dolt , Rentner Strassburg i . Lls .
Hamburger, vr . Ldwuud,

Prokurist
Sckmidr, Prau Llasor
8tsrll , vr . dos. mit vieuer
Lraull, vr . Perd.
PLdr, vr . dobn

Solei Kükier Se » oiiei »
Vüllsteiv , vr . Wild. , Laukinann Ssekenbelm
daklmann, vr . Priodricb, Lautmann vildeskeim
tjlliriu, Prau L . Stuttgart

8trassdurg i . Pls .
Strassburg i . PZ .

Lsrliu
Löln

Darmstacit

S » » ll »«k ». »it . LioLe
vieuer , vr . Pritx, stä6t . Oberregisseur Obewnitr
dost, Prau Amalie Llüneben
Ren 2 , vr . 8 . , Privatier Stuttgart
Stelle , Prau Llüusiugeu

Solei S »i «vl»
krebs , vr . Wild. , Bäckermeister Lökingeu

Solei ^ »Io »e « s »rlei »
vipx , Prau 4vna Stuttgart
Speekmavn , vr . Pari , Dentist Nürnberg

S »i» «e »ii» »i»«tvi
Diener, vr . Prita , stäcit. Oberregisseur,

mit Pr . Oom . Odemnitri
« otel lP««t

Laläersr, vr . Llartin , vtm . , mit Prau
Oemadliu Vaidingen a . P .

vaueke , Prau P . unä Prl . loedter L-Iagäeburg
Rsiekert , vr . Varl , Privatier , mit

Prau Oom . Stuttgart
vooll , vr . L . , mit Prau Oem. unä

Prl . loektor Saarbrücken
Sal^mann , vr . v . , Pabrikäirektor,

mit Pr . Oem . Sedirgisvmläe
voll Scdsllellbsek , vr . Wetslar

!8«i» n» eekerKk «tei
Vesser , Prau Psbrikbesitsersgattin

mit Präulein loedtsr Stuttgarr-Oallnstatt
Llüller, Präuleill ^odanna, Sedveslor Löln
von Seekenäorik, Pxr . , Preiderr, vgl .

preuss. Oesanclter Stuttgart
von Seekenclori, Pxri . , Preitrau „
Stimmel, Prau Oberskleutnantsgattin

mit Präulein Poeliter Stuttgart
Wieäwann, vr . Odr. , Paulmann Stuttgart
Llörig , vr . vr ., Oberarirc, m . Pr . Oem . Stuttgart

« 8o » » e
Orünbaum, vr . veinricd , w . Pr . Oem . Veilbronn
Pöklsr , vr . vans , Ltm . vLsodern
Sekäler, vr . , mit Prl . loebter Veilbrovn

6 »8ti »«L V entilI «oi'»
vastian , Prau Wittve, Reutnerin Speier a . Rk .
Llössnsr, vr . Wildolm, Ortskrankeu-

ksssen Verwalter vürtingen

Vill » Itsetieoer
Oeies , Präulein k . Llanndeiw

lir »« 8 »l « ,»ei Witwe
Pinstein, Prau Llatdilcle v . Vaupbeiw

V jlir» Iknovr
Lutte , Prau vl . , Pörstersgattin Ouäsrsüorkb.öebra

K »ri Will » . Sott
Oölkel, Prau Regina , Insxektorswltve ,

mit vienstmäcleden Prlangen
Oölkel, vr . vans Nürnberg

Vi » lLoikissei » » tolioo
Pxermann, Prau Oberbauinspektor Llüneden
P^ermann , vsrr VVilkelm, P . Oberbau -

inspektor unä vauptmann a. v Llüneden

S »» o Sisei «
Waläbüsslsr , vr . Pr . , mit Pr . Oem . VMrom

Sv ««I»wl8lvr i i vu » «1.
Sedette, vr . mit Prau Oemadlio

Neustsät Lorlin - soküoebm
^ til » r 'iivÄ »

Llütsslburg, vr . Prost , Pautmann vsmbm
L « i8v Sommer , Ssuplote . i3V

Neber, Prau v . , Witwe Llaulsläsi,
Vitt » S « I»vi »L«iivr »

von Pttzil L Plein PIlgutk, vr . Orat,
Lammerkerr vr . Prieäersäort Lr . dsMi
Sv ««I»w . SorLkviuier , KV» iL - K »i-1,tr.

Pücdler, vr . 4 .. örswA
SeeivIitsvoilLlvIier Sökie

Lornmesser, vr . R. , 2adlmeistsr im bM
Viii »

Pgeikaat , Prau Llatdiläs ^ lleiwannsMi»
Pgeidaak, Pri . 4 .nua Läslmaunslsveii

Vaviäsvdn , vr . LIdsrt, Paukmaun Lerlii
SetriAeriueisler K »PV « io »»i»i>

Wirtd, vr . Prit2 , Letriebsleiter Llarkalsksin
LoKlüdrer Koöiiler

Raak, vr . Otto, Seetakrsr , mit Pr . Oem . vawdui»
V iil :» KseisdaÄ

Leutel, vr . Piau 2 , Osnö . -Wacdm .
Lartbiloma 0 .4 . üwiisä

Koroiine Kr »» «« Witwe
Stein, vr . Lliebaei Oberobrn 0 .4 . OskriüW

S »U»reei » ei8t «i' Sokeet Keao »«
Lräuoinger, Präulein Pmma Sedoriijoi!

Viil » L »8 » er
Laäer , Präulein Pmma 1'üdmW
Llüiler , Prau Reedtsanwalt vr . Pkorrl»

Viiio IbioÄer
Jeremias , Prau Pmma Stuttzsr!

vrii » s » ti » iiÄ «
Nsuks , Prau Prieöa n . Prl . voebter Llagöslmj
korrin, Prl. Okristlnetts Lrüwberz

S « rie S »v «r Witwe , iloiiptatr . 85
Pöbler , Prl . ^obanna , mit Sekwester

Prau Okristius Pieket LesigkW
Sorl ^vili »

Pübler , Präulein Lisa PrsnäsM
Laebmauu , vr . 4äolt , Paukmann OöttiW »
vübseb, vr . Staatsrat vr . W . , Llioisterial -

äirektor, mit Prau Oem . Parlmd«
8vi »reiiivri » v1»t«r Solktos «

Sokneiäer, vr . ^osspk,
Privatier Poruwestdelm 0 .4 . vuävigsdU

Spiess, Prau Priscla Parlmk
S »L«iiei » er lP »» i Vevtker

öllsob , vr . Obr. , vauävvirt j
Obersöllbaed 0 .4 . OskrivMii

Vols, vr . 4 .1b . , Landwirt Nsuens »
Viii » W »rtd «r >r

Prommer, Prau LI . , Pautmanusgattin
Viii » Wiikein, »

Rabl , vr . 4dolt , öaumeister Lerlin 8uä» i

^abl der Premdeu 3485.

Wildbad .

Jur Machricht.
Die Gebäudebrandschadens -Umlage pro 1915 wird in

den nächsten Tagen zum Einzug gebracht, wovon die
Gebäudebesitzer benachrichtigt werden .

Den 24 . Juni 1915 .
Die Stadtpflege .

I

N MIM». » MlWlM
8re rrll,ui r , b

kr .-Züäcleutscke Klassen - (8tssts -) Lotterie
214VV0 in S Klassen verteilte Qswinno

und 2 Prämien über

72 Millionen Msi -K
idsupttreller und Prämie :

8 ÜÜ 00 Ü LIK
3 MNWW Lik .

AsdllllFsdsMil: 9. ll . 10. Zull 1915.
1 Lodtsl 1 Vlortsl 1 Kalbes 1 gansss Los

5.— 10 .— SO.— 40 . —
lplän « IrosteiLi «». -—

Ev . Goltesdieüst.
4. Sonntag nach Drei¬
einigkeitsfest, 27 . Juni.

Vorm.
' /OO Uhr Predigt.

Sladtpfarrer Rösler.
Nachm . 1 Uhr Christenlehre

mit den Töchtern . Stadtvikar
Remppis.

Abends 8 Uhr Bibelstunde .
Stadtvikar Remppis.

Mittwoch , den 30 . Juni.
Abends 8 Uhr Kriegsbet¬

stunde. Stadtpfarrer Rösler .

Sonntag , den 27 . Juni .
10V. Uhr Amt .
1 °/ . Uhr Christenlehre und

Andacht.
Montag keine hl . Messe .
Dienstag , den 29 . Juni.

Peter und Paul .
7 Uhr Frühmesse .
9V. Uhr Predigt und Amt .
3 Uhr Andacht.
Kriegsbetstunde : Montag

und Freitag Abend 6V- Uhr .
Beicht : Montag Abend 6 Uhr,

Samstag früh und nach¬
mittags von 4 Uhr an .

Kommunion : Sonntag und
Montag 6 '/- Uhr, an den
übrigen Tagen bei der hl .
Messe .

vruikLLSlliis .
2u Ounsten kiesiger Pi iegsinvalidell wurde wir ^

Prträgnis des Vortrags Sr. Pxri . des Herrn Wirk! . 6sd
Kats vr . Rosekor aus Dresden mit 196 LIK. 50 ?!?>
übergeben , wolür ick tiekgekübitesten Dank ausspreod «.

Wildbad , 23 . dnni 1915.
Stadtsedultkelss : Laetrver

verr dobanne» Voembruggen, Privatier an»
dam , bat mir lür die Pamiiien der Im Kriege
Soldaten von Wildbad , Oalmbaok und Voten 75
übergeben, wotür leb biermit wärmsten Dank

Pugleick macke ick bekannt, dass xuiolge einer L»'

regllng des vrn . Leembruggen Sammolvstell M 6»l>^
lür Pamivvo geLavensr Wvddsder Soldaten
tolgenden Stellen anüiegen : Lgl . Ladkasse , Lisi

'

und Voroinsbank Wildbad.
Wildbad , den 23 . duni 1915.

_ Stadtsokultdelss : Lsetroer ,
Ein erstklassiges , rein deutsches ErM

nis ist das
Seifenpulver

LvdllvvköW
in gelber oder roter Packung-

Sehr beliebt ist das

VeÜchenseifenpulver«olckper !«

, Svirntrmartt

mit hübschen und praktischen
jedem Paket.

SM , Sofortige Lieferung !

^
Auch Schuhputz ( kein« ^

färbendeWassercrsme) und 8«do

Elegante neue Heerfnhrcrpl
^

--
,
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